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Telegramme der Danziger Zeitung. 
ee, 29. Mat, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 29. Mai. Fürſt Bismarck hat 
heute Nachmittag vom Kronprinzen und ſpäter 
vam Kaiſer einen Beſuch erhalten. a 
Straßburg, 29. Mai. Die Unterzeichner 
Adreſſe an den Reichskanzler haben im a 
trage dieſes von dem Oberpräſidenten ein Schrei- 
ben erhalten, in welchem ihnen mitgetheilt wird, 
daß ſich der Reichskanzler wegen der in ſo hohem 
Maße wünſchenswerthen Beſchleunigung der 
Stadt⸗Erweiterung mit dem Kriegsminiſter in 
Verbindung geſetzt habe. x 1 
Bern, 29. Mai. Der Ständerath geneh⸗ 
migte in Uebereinſtimmung mit dem National⸗ 
rathe einſtimmig die bundesräthliche Botſchaft, 
betr. die Abſtimmung über die Bundesreviſion 
womit die neue Bundesverfaſſung in Kraft tritt. 
Rom, 29. Mai. Der Geſundheitszuſtand 
des Papſtes iſt gut. Der Cardinal Faleinelli 
erlitt einen . Sein Zuſtand iſt baft- 
nungslos. — Die Deputirtenkammer ſetzte die 
Debatte über das Budget fort. 


— — — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bonn, 28. Mai, Abends. In der heute Vor⸗ 
mittag abgehaltenen dritten Sitzung der altkatholi⸗ 
ſchen Synode wurden die Berathungen über die 
bezüglich der Enthaltung von den Faſten, der 
Katechismen und der liturgiſchen Bücher einzu⸗ 
führenden irchlichen Reformen fortgeſett. In 
einer vierten am Nachmittag ftattgehabten Sitzung 
wurde die Vereinfachung des Dispenſationsweſens 
bei Eheſachen, ſowie die Abſchaffung der Reverſe 
über die Religionserziehung der Kinder bei ge⸗ 
miſchten Ehen beſchloſſen. a 
Verſailles, 8. Mai. Wie in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen verlautet, wird das Mi⸗ 
niſterium über ſeine politiſche Stellung nur dann 
Grllärungen 65 sr Be beftimmte 
llationen eingebracht werben. 
Jute ape ld, 28. Mai. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht einen Erlaß der Regierung, durch 
welchen die Behörden aufgefordert werden, die 
Ausbebung der der Reſerve angehörigen Mann⸗ 
ſchaften, die das 19. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
zum activen Militärdienſt zu beſchleunigen. 


tiven 


ER in deutſchland. Ex N 
Berlin, B. Mal. Fürſt Bismarck 
war bis heute Mittag noch nicht zum Vortrage 
bei dem Kaiſer geweſen, doch erwartet man, da 
dies zwiſchen heute und morgen geſchehen werde, 
da der Kaiſer bekanntlich 9 nach Schlo 
Babelsberg überſiedelt. Heute Mittag 1 Uhr em⸗ 
pfing der Kaiſer den 8 Geſandten 
v. Rochuſſen, der ihm den Dank ſeines Souveräne 
für die dieſem überſandten Jubiläums⸗Glückwünſche 
darbrachte, in Privataudienz und machte dann eine 
Spazierfahrt. Das Ausſehen des Kaiſers, der 
hierbei von einer großen vor dem Palais ver⸗ 
ſammelten Menfchenmenge begrüßt wurde, war 
vortrefflich. Auch Fürſt Bismarck befindet ſich 
den Umſtänden A wieder wohl. Sein 
Wunſch, das Radziwill'ſche Palais auf der Wil⸗ 
helmſtraße für den Staat, reſp. das Reich zu er⸗ 
werben, naht ſich der Erfüllung und wird der 
Kauf ohne Zweifel perfect werden. Welchem 
weck das Palais in Zukunft überwieſen werden 
oll, hängt von den Umſtänden ab. Vorläufig 

Ueber Hamburg nach London. 

i (Schluß.) Bevor die Sonne ſinkt, ſäumt ein 
dünner Streifen den weſtlichen Meeresrand ein, 
das iſt die englifche Küſte, wir nähern uns dem 
Ziele. Und bald ſehen wir mehr. Weit öffnet ſich 
der Buſen, in den die Themſe ihre Waſſer ſchüttet, 
noch liegen die Ufer an beiden Seiten ſo fern zu⸗ 
rück, daß man mitten auf der See zu ſein meint, 
und doch künden bereits zahlreiche Wegweiſer an, 
daß unſere Straße ſich verengt, daß wir ſie nicht 
ER beliebig nach rechts oder links verlaſſen 
dürfen. Schön und kurzweilig muß es nicht ſein, 
da droben zu wohnen in den rothen, eiſernen 
Käfigen, die auf drei dünnen eiſernen Stelzbeinen 
thurmhoch aus dem Meere hinausragen. Solche 
luftige Warten ſieht man hier viele, dazwiſchen 
Feuerſchiffe und eine Reihe kleinerer Marken, welche 
den Weg anzeigen. Faſt ſcheint es, als würden 
wir leinen Platz haben, um durchzukommen, denn 
der Weſtwind und die beginnende Ebbe ſcheinen 
Alles da drinnen mobil gemacht zu haben. Ein 
unabſehbares Geſchwader, immer neue und neue 
Maſſen rücken uns eutgegen und rauſchen ſtolz auf⸗ 

ebläht vorüber, während unſere „Irene“ aufwärts 

eucht den rückfluthenden Waſſern entgegen. Das 
Alles beleuchtet die untergehende Sonne gar goldig, 
auch die Uferlinien färben und erwärmen ſich leb⸗ 
after unter ihren ſchrägen Strahlen, die impo⸗ 
ante Bucht, welche die Themſe aufnimmt, zeigt 
jetzt beſtimmter ihre Umriſſe und von dem gewal⸗ 
tigen Leben der Weltſtadt ergießt fi ein immer 
ſtärker werdender Strom über dieſe Gewäſſer aus. 
Bald jedoch entzieht die Dunkelheit alle Umgebung 
den Blicken, nun ſind es nur noch lange, ununter⸗ 
brochene Reihen von Flämmchen und Lichtern, 
welche die mit kleinen Ortſchaften dicht beſiedelten 
Uferlinien andeuten; auch die Illumination unſeres 
Weges beginnt, die Wärter in ihren hohen Eiſen⸗ 
thürmchen, die Schiffe, die Leuchten zünden ihre 
Lampen an, es flimmert und flackert ringsum und 
jedes Lichtchen erglänzt noch einmal in der ſpie⸗ 
gelnden Fluth. 


5 Auswärts 1.920 
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f verordueten⸗Verſammlung erlangt und die nöthigen 
5Magiſtrat in wahren Calamitäten wegen der Be 


Sommabend, 30. Mal. 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition e e e No. wa auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen. 
5 „Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
äger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die 


geht die Abſicht des Reichskanzlers nur dahin, das 
Grundſtück der Privatſpeculation, die es möglicher⸗ 
weiſe parzelliren könnte, zu entziehen, und vielleicht 
wird er ſelbſt während der im auswärtigen 
Miniſterium vorzunehmenden Bauarbeiten provi⸗ 
ſoriſch dorthin überſiedeln. Der Kaufpreis ſchwankt 
dem Vernehmen nach zwiſchen 2 und 3 Millionen 
Thaler. Trotz des Sinkens der Preiſe für Bau⸗ 
plätze in den äußeren Stadttheilen Berlins haben 
ſich die in der inneren Stadt doch verhältnißmäßig 
auf ihrer Höhe erhalten. — Das vom Reichstag 
beſchloſſene Civilehegeſetz befindet ſich noch in 
der Berathung des Bundesrathes, und die Wünſche 
der ſüddeutſchen Staaten werden über das Schick⸗ 
ſal deſſelben entſcheiden. Es ſcheint feſtzuſtehen, 
daß das wichtige Geſetz im Bundesrathe abgelehnt 
werden wird; die Einſtimmigkeit dieſer Ablehnung 
thut aber dar, daß es keineswegs der Stoff des 
Geſetzes iſt, von welchem die Regierungen Abſtand 
nehmen wollen, ſondern blos die Form des Geſetzes. 
Es war allerdings für den Reichstag ſchwierig, 
ohne Mitwirkung der Regierungen eine ſolche 
Faſſung der einzelnen Beſtimmungen des Civilehe⸗ 
geſetzes zu finden, welche auf alle deutſche Staaten 
paßten, namentlich mit Rückſicht auf die hier und 
dort zu Gebote ſtehenden Organe; dieſes war der 
große Mangel der er des Reichstages. 
Wenn es ſchon überhaupt ſchwierig iſt, unter 
Mitwirkung der Regierungen dieſe Materie für 
das ganze Reich geſetzlich zu regeln, ſo war dieſes 
ohne jene Mitwirkung um fo viel ſchwieriger; wir 
bezweifeln jedoch nicht, daß dieſe formale Schwierig⸗ 
keit nur einen kurzen Aufſchub herbeiführen wird. 
Wahrſcheinlich ſchon in der nächſten Seſſion wird 
auf Grundlage des bereits vom Reichstage be⸗ 
ſchloſſenen Geſetzes wie in Anlehnung an die be⸗ 
ſtehenden Organe in den einzelnen Staaten ein 
Civilehegeſetz vom Bundesrath an den Reichstag 
Beben werden, fo daß, was jetzt noch zu thun 
leibt, mehr nur eine formale Arbeit iſt und es 
um irgend eine principielle Entſcheidung nicht mehr 
zu kämpfen gilt. 
Eine Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft 
e dem deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſi⸗ 
chen Kaiſer wird der „Eſſ. Ztg.“ zufolge in Bad 


Vielleicht fol die Nachricht aber nur eine Reclame 
für das Blatt ſein n. 857 

— Nachdem das Canaliſationsproject 
des biefigen Magiſtrats inſoweit der Verwirklichung 
nahe gekommen iſt, daß die Zuſtimmung der Stadt⸗ 


Gelder herbeigeſchafft wurden, befindet ſich der 


ſchaffung geeigneter Rieſelfelder. Alle bisherigen 
Vorſchläge erwieſen ſich als ungeeignet. Jetzt ſucht 
der Magiſtrat durch Juſergte in hieſigen Blättern 
abermals Terrain zu Rieſelfeldern und zwar jede 
Fläche von mindeftens 500 Morgen. Neun iſt dabei 
die Bemerkung, daß das Terrain nicht über 3 Mei⸗ 
len von Berlin entfernt ſein darf, woraus zu ent⸗ 
nehmen, daß man ſich, nachdem die Bemühungen, 
die nächſte Umgebung Berlin's zu berieſeln, ge⸗ 
2 ſind, entſchloſſen hat, weiter hinaus zu 
rieſeln. 
Bremen, 27. Mai. Der Hanſiſche Geſchichts⸗ 
verein hat beſchloſſen, Pfingſten 1875 in Hamburg 


iber Oeſterreich · ungarn. 
* Ueber die durch die Weichſel und ihre 


ln u 

Aber London erreichen wir heute doch nicht 
mehr, denn in Blakwall, wo der Fluß einen faſt 
kreisförmigen Bogen macht, ehe er in die eigent⸗ 
liche Stadt eintritt, werden unſere Schweine und 
Ochſen ausgeladen, ſofort auf die Eiſenbahn, 
welche ſie Nachts direct auf den Fleiſchmarkt 
führt, damit fie früh Morgens verkauft und 
Mittags bereits verſpeiſt werden können. Das 
dauert glücklicherweiſe einige Stunden, man kaun 


Dampfkrahn dies erlgubt, und braucht London 
nicht bei Nacht zu begrüßen. Lange ehe die Sonne 
aufgegangen, in mildem, klarem 8 fährt 
dann das Schiff zur Stadt ein. Noch lag Alles 
in tiefem Schlummer, das Gebrauſe des Tages 
war noch ſtumm, die Eſſen, Kamine und Feuer⸗ 
ſchlünde alle, welche die Rieſenſtadt ſtets in 
Dunſt und Rauch hüllen, ruhten noch, es lag ein 
klarer, heiterer, kühler Morgen über der Stadt. 
Lange führt die Flußſtraße vorüber an 
Speichern, Docks, Magazinen, fünf, ſechs Stock 
hohen breitfrontigen Steingebäuden, maſſiv und 
ſtolz wie Paläſte, aber ernſt und trotzig anzuſehen 


und Krähnen, faſt wie 
mittelbar aus dem Waſſer auf, ſo daß kein Weg 
zu ihnen hinzuführen ſcheint. Eine Stromwindung 


nach der andern legt unſer Schiff zurück und 
immer ſieht man nichts als dieſe langen Zeilen 
düſterer unbewohnter Magazine, vor denen tauſende 
v ald rechts, bald links 
öffnet ſich wie eine Seitenſtraße ein ſtiller Waſſer⸗ 
hof, eins der Baſſins, in welche die Seefahrer 
einlaufen um ungehindert durch den Wechſel von 
Ebbe und Fluth ihre Güter direct in die Lager⸗ 


von Schiffen liegen. 


räume abzuladen. Dieſe Docks nehmen für fi 


käufer 
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—Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 hg, 


Ems 1 8 dem 14. und 18. Juni ſtattfinden. 


während derſelben ſchlafen, ſoweit der raſſelnde. 


mit ihren Luken ſtatt der 1 5 ſch 
eſtungen ſteigen ſie un⸗ 


allein den Raum einer ungeheuren Stadt ein, 
einer Stadt, die ſich am Tage mit dem lärmenden 
Leben der Schiffsleute, Arbeiter, Käufer und Ver⸗ 
füllt, die jetzt aber todtenſtill daliegt, nur 
von einigen Wächtern behütet. Je weiter wir 
vordringen, deſto höher, ſtattlicher werden dieſe 
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nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, 


Nebenflüſſe in Galizien herbeigeführten Ueber⸗ 
ſchwemmungen gehen immer neue Hiobspoſten 
ein. Aus einigen Orten wird gemeldet, daß 
ſämmtliche Erntehoffnungen zerſtört ſind. Aus 
Krakau wird über das Wetter und deſſen Ein- 
fluß auf den Stand der Saaten berichtet: Der 
angerichtete Schaden iſt bedeutend; ganze Land⸗ 
ſtriche, insbeſondere aber die in der Nähe der 
Weichſel und des Sanfluſſes gelegenen Aecker 
(die vortrefflichſten in Galizien), litten unter dem 
Einfluſſe der allzu großen Feuchtigkeit und Kälte 
dergeſtalt, daß ihre Ernteausſichten als ſehr kläg⸗ 
lich betrachtet werden müſſen. Nun bleibt noch 
allerdings die Hoffnung, daß wenigſtens jene Ge⸗ 
genden, die durch ihre erhöhte Lage nicht lange 
unter Waſſer ſtanden, oder ihres ſandigen Bodens 
wegen durch die Näſſe nicht empfindlich gelitten 
haben, bei fernerem normalen Wetter eine gute 
Ernte liefern dürften. Aber auch dieſe Hoffnung 
kann hier keine Beruhigung gewähren, in ſolange 
das Bett der Weichſel und des Sanfluſſes nicht 
geregelt wird. Nach einem vor Jahren zwiſchen 
der öſterreichiſchen und ruſſiſchen Regierung ge⸗ 
dr, 9 5 Uebereinkommen ſoll die Regulirung 
diefer zwei Flüſſe und der an denſelben erforder⸗ 
lichen Uferſchutzwerke, und zwar in jenen Gegen⸗ 
den, wo dieſe Flüſſe in ihrem Laufe die Territorien 
beider Staaten berühren, auf gemeinſchaftliche 
Koſten bewirkt werden. Auch iſt in Folge deſſen 
im Vorjahre eine aus öſterreichiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen techniſchen Beamten beſtandene Commiſſion 
zuſammengetreten, die von Krakau aus auf einem 
eigens zu dem Zwecke erbauten Schiffe die Weichſel 
und den San bereiſte, und die Punkte zur Regu⸗ 
lirung und Aufführung von ÜUferdämmen genau 
aufgenommen hat. Seitdem iſt bereits ein volles 
Jahr verfloſſen; inzwiſchen haben die gedachten 
Flüſſe im vorigen Sommer den in vollem Ge⸗ 
treideſegen prangenden Feldern nur zu arg mitge⸗ 

0 immer kein 


4 8910 5 5 5 . und induſtriellen Ver⸗ 
hältniſſe daſelbſt herbeiführen, als auch jenen Ver⸗ 
heerungen ſteuern wird, die faſt alljährlich durch 
den Austritt der Weichſel und des San angerichtet 
werden. Dieſe Verheerungen beſtehen leider heuer 
nicht nur in der Vernichtung der Feldſaaten auf 
dieſen vorzüglichen ſogenaunten Weichſel⸗ und 


und Gut verloren haben. 
Nupland, 


der Einführun 


ihnen die Zier von gemeißelten 
und Geſimſen, deſto dichter auch füllt ſi 


am Morgenhimmel empor. 


fahrt nach London ſie bietet. 
ernſte, praktiſche Arbeit 


die fleißige Hand und der k 
en. Und aus dieſem neuen, modernen 
der Arbeit ſteigt 

Themſe auf. 91 
des Stroms beſpülen, erhebt ſi 


füllt. 
bewohnbare Gebäude 


Der Ti 


brücke ab, auf der noch 


hin der Dom von St. Pauls empor. 


Sangründen, ſondern auch in den empfindlichſten 
Verluſten, die durch das Wegſchwemmen bedeu⸗ 
tender an den Ufern der Weichſel und des San 
aufgelagerten Holzmaſſen den Eigenthümern der⸗ 
ſelben zugefügt wurden, von welch Letztgenannten 
viele, dem Vernehmen nach, faſt ihr ganzes Hab 


Petersburg, 25. Mai. Wieder eine kleine 
Ausnahme⸗Beſtimmung für die Juden! Der 
Miniſter des Innern hat von der beim Staats⸗ 
rath beſtehenden Commiſſion für Ueberwachung 
der allgemeinen Wehrpflicht die 
Genehmigung für die Beſtimmung nachgeſucht, daß 
CCC SLZGAFGLIES HAPE RABEN ER TREE VERELGCHRRNETTN GBR REE 


Steinburgen des Welthandels, deſto reicher an 
Frieſen, Are 
er 
Strom mit einem Walde von Maften und Schorn⸗ 
ſteinen, zwiſchen dem nur eine breite Gaſſe für den 
Verkehr bleibt. Da wenden wir noch einmal, und 
über dieſer lebloſen Stadt der Speicher und 
Waarenhallen ſteigt ſtolz das eigentliche London 


Gewiß giebt es viele Hafenbilder von unend⸗ 
lich größerer maleriſcher Schönheit, als die Ein⸗ 
Schön iſt dieſe 
Themſefahrt überhaupt kaum zu nennen, denn die 
das rauhe Handwerk des 
Schiffers und des Kaufmanns, die hier allein ger 
bieten, ſie halten jede freundliche Unterbrechung 
ihrer Anlagen als eine werthloſe Ueberflüſſigkeit 
fern. Aber impoſant und gewaltig wirkt dieſe 
Fahrt doch, eben weil ſie ſelbſt dem flüchtigen 
Blicke eine Vorſtellung von der Majeſtät menſch⸗ 
licher Arbeit gewährt, eine Welt eröffnet, in welcher 

luge Kopf abſolut, 
freilich meiſt auch grauſam und rückſichtslos herr⸗ 
London 
das alte, das hiſtoriſche über der 
uf niedrigem Hügel, den die Waſſer 
j ſich zur Rechten der 
Tower mit ſeinen vier klotzigen Rundthür men 
ſeinen dunklen Mauern und den Steinwehren, die 
heute freilich nichts mehr beſchützen als das 
blühende Gebüſch, welches die trockenen Burggräben 
ower iſt das erſte, faſt das einzige 
e welches der Ankommende 
hier von London ſieht, die Perſpective auf den 
Strom ſchließt der gewaltige Bogenbau der London⸗ 
e die Gaslaternen flimmern, 
und über beiden ragt etwas weiter nach Weſten 


Es iſt ein günſtiger Umſtand, wenn uns der 
Zufall es vergönnt, ſolche hiſtoriſche Stätten, 
Stellen, mit denen unſer Geiſt ſeit der Kinderzeit 
ſich beſchäftigt hat, welche unſere Vorſtellung be⸗ 


1874. | 


als Mitglieder der ſtädtiſchen wie der ländlichen 
Erſatz⸗Commiſſionen Juden nicht zugelaſſen werden 
dürften. Sollte der miniſterielle Vorſchlag im 
Staatsrath die Beſtätigung erlangen, woran wohl 


kaum zu zweifeln iſt, ſo wäre damit der politiſchen 


Moral um ſo mehr in's Geſicht geſchlagen, als 
der Staatsrath ſeiner Zeit in dem Wehrpflicht⸗ 
geſetz alle projectirt geweſenen Ausnahme⸗Be⸗ 


ſtimmungen für die Juden geſtrichen und auf dem 


Gebiet der allgemeinen Wehrpflicht die iſraelitiſche 
Bevölkerung allen übrigen Unterthanen völlig 
gleichgeſtellt hatte. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Von Ange örtgen der Inſaſſen des Polizeige⸗ 
fängniſſes im Ankerſchmiedethurm werden täglich von 
der Straße aus mit Letzteren Unterhaltungen darüber 
angeknüpft, was die Inhaftirten bei ihrer Vernehmung 
ausſagen ſollen. Außerdem dienen leider nur allzu⸗ 
häufig noch allerlei andere nichts weniger als äſthetiſche 
Themata zum Unterhaltungsſtoff zwiſchen den mittelſt 
Mauer und Gitter geſchiedenen, aber doch eng liirten 
r Man ſollte denken, daß die 
Polizeibeamten ein beſonderes Intereſſe daran haben 
müßten, über das Befinden und Benehmen der von 
ihnen dort Untergebrachten beſtens informirt zu fein; 
die Umwohner hoffen daher auch auf's Beſtimmteſte, 
daß Seitens der betr. Behörde möglichſt bald dafür 
Sorge getragen wird, vermehrte Terrainreviſionen ans 
e damit derlei Beläſtigungen in Wegfall 
ommen. 


Vermiſchtes. 


— Für die Roderich Benedix⸗Dotation find, - 


im Ganzen 5132% K eingegangen. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 
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2008. 8/4 9 [Kürten (5% 46 ¼] 46% 
Öl ep.-Oct. 20 | 202] weh. Sülberrente 67/8 67 
0 Ruf. Banknoten 926% 8 
ai⸗Juni 24 5124 |Orker. Banknoten 904% 90¾ 
Sptbr.⸗Oct. 22 29 22 25 Wechſelers. Lond.“ — 6.22 
: Ital. Rente 65%, 3 


—eteoroloniihe Deveihe vom 29. Mai. 
Meteorologijdhe Depel che vom 29. Mai. 


„Stärke, Himmelsanſicht. 
aparandaſ3 33,30 ＋ 6,2 S ſchwach bedeckt u 
elfingfors 335, + 7,3 WSW Ihwad) heiter. 
etersburg 336,3 8,6[SW mäßig bewölkt. 
tockholm 333,9 11, SW lebhaft halb heiter. 

Moskau. 330,6 7,4 SW mäßig heiter. 

Memel . 336,5 . 7,8 SO ſcchwachſtrübe. 

er 336,3 ＋ 95 SW ͤſſchwachſtrübe. 
önigsberg 336.3 EN SW II. jchw.itribe, 

Danzig . 337,4 7 5,4 N mäßig m u. wolkig. 
utbus . 335,5 8,4, Wẽ — bed. regneriſch. 
tettin . 336,3 11,4 WN Wſiſchwachſbedeckt. 
elder 337,5 T 11, 0 SW wach. — 
erlin 336,8 712,4 S mäßig bewölkt. 

Brüffel . 337,8＋12,8 W ſchwachſbewölkt. 

Köln . 336,612, OSO zl. lebh./ — 

Wiesbaden 334,3 110 SW ſchwach bew., 


ſt. Reg. 
Trier chwachſbew., Kebel. 
Paris 8 
E CCC 
völkert mit den Geſtalten der Geſchichte und der 
Dichtung, zuerſt am Abend, oder wie jetzt im 
Morgengrauen vor ſich zu ſehen. Da ſtört keine 
Gegenwart mit ihrem Lärm und ihren Auſprüchen 
die Phantafle, da verbirgt das Halblicht freundlich, 
was etwa die Zeiten zerſtört oder neu geſchaffen 
haben an den Monumenten längſt entſchwundener 
Tage. Und ſo freute ich mich, daß das Schiff 
ruhig mitten im Strome lag, bis die erſten Strah⸗ 
len der Sonne mit dem goldenen Kreuze auf der 
Paulskuppel zu ſpielen begannen, bis die Gas⸗ 
flammen auf der Brücke eine nach der andern ver⸗ 
löſchten, bis ringsum der geſchäftige Tag erwachte, 
der auch jene hiſtoriſchen Mauern, Thürme, Wälle 
und Bogen durchlärmt, die eben noch ſo ſtill und 
ſchweigſam dalagen. Dann fanden ſich natürlich 
auch ſofort jene Flußpiraten ein mit ihren Booten, 
die jeden n als ſichere Beute betrachten, 
von ihm erpreſſen für die kaum Minuten lange 
Fahrt vom Schiffe bis an eine ſchlammige Waſſer⸗ 
treppe ſo viel wie irgend möglich. Hier präſentirt 
ſich die Weltſtadt von keiner glänzenden Seite. 
Hamburg hat ſeinen Schiffen neuerdings zwei 
mächtige Steindämme zum Anlegen erbaut, von 
denen man bequem ein⸗ und ausſteigt, London 
iebt feine Gäſte mitten auf der Themſe jenen 
reibeutern preis, gegen die Niemand Schutz ge⸗ 
währt, ſelbſt der ſonſt ſo dienſtwillige Polizeimann 
nicht, denn die Bootfahrten unterliegen keiner Taxe. 
So verdiente der Kerl von uns in kaum 5 Minuten 
mehr als 2 Sh., ungerechnet die Extraſpeſen, die 
er ſich für das Be in eines Wagens ausbat. 
Doch einer der kleinen Bahnhöfe liegt ganz in der 
Nähe des Tower, alle fünf Minuten geht von dort 
ein Zug ab, der ſich vermittelſt vielfacher 
Kreuzungspunkte über die ganze Stadt verzweigt, 
in wenigen Minuten ſaß ich darin, und über die 
Dächer der Straßen, über Brücken, Gärten und 
Höfe flogen wir hinaus, hinauf nach der ſtillen, 
freundlichen Vorſtadt, in der ich meine Woh⸗ 
nung fand. 


— 


1 


1 


ente Vormittag 311 Uhr ſtarb nach kurz] der Richtung nach Nanitz und nach dem 
Putziger Stadtwalde entlaufen. 
Es wird um Vigilanz, Verhaftung und 
Hertransport des Entſprungenen erſucht. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 28. Mai 1874. 


t 
Köngl. Kreis⸗Gericht 


Signalement des Franz Zobel. 

Arbeitsmann Franz Zobel aus Sagorſch, 
Kreis Neuſtadt W.⸗Pr., evangel., 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, blonde Haare und 
Augenbrauen, blonder Vollbart, blaue Au⸗ 
gen, mittlerer Statur, der deutſchen Sprache 
mächtig, war mit einer grauleinenen Jacke, 
grauleinener Hoſe, weißleinenem Hemde, 
einem Paar weiß wollener Socken, einem 
blauweißen Halstuch und einer verſchoſſenen 
braunen Tuchmütze bekleidet. (3443 


vorhergegangenem Unwohlſein mein 
eurer Gatte, unſer lieber Vater, Bruder 
und Schwager, der Rechnungsrath bei der 
Kaiſerlichen Werft ; z 
Heinrich Emil Pierfig, 
in ſeinem 53. Lebensjahre. 

1 5 traurige Anzeige widmen, ſtatt je⸗ 
der beſonderen Meldung, theilnehmenden 
Freunden und Bekannten. a 

Danzig, den 29. Mai 1874. 


23472 Die Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Samt entſchlief heute Nachmittag unſer 
lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 


Herr Meyer Victor, in ſeinem 89. Le⸗ 
bensiahre. 


tenber reſp. I. August d. J. Hört mithin die 2 . 
Se se unten ehe mel Piehmarkt am Bahnhof zu Elbing. 
N Dortter Er 
8 der Obligationen fchon — 95 onner ſtag, den 4. Juni Cr., 
em 1. m . 

zwar für alte Obligationen ſchon vom Donnerſtag den 18 Juni er 
10. Mai d. J. ab bewirken und für die finden Wieh⸗ und Pferdemärkte at! 5 8 
im Monat Mai zur Einlöſung gelangenden 4 Das Directorium. 


Obligationen die Zinſen bis zum Ende des = 3 
Hamburg-Amerikanische 


on 1 75 = die 1 15 Einlöſung 

präſentirten igationen die inſen wenig⸗ 5 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 

Directe Poft⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem Ya 


3414 


zahlen zu laſſen, erſuchen wir die In haber 
mehrerer Obligationen, dieſelben mittelſt eines 
Verzeichniſſes, welches Datum, Betrag, Littera 
und Nummer der Obligationen enthält, zur 
Einlöſung zu präſentiren. 


Die Beerdigun det Sonntag, den 31. : Danzig, den 22. April 1874. (1417 5 5 
Mai, Nachmittags Ihr, vom Tranerbaufe, Bekanntmachung. Der Kreigausſchuß een 5 Juni. 8 17. Tun Hammönla, 1. Juli. 
Reitbahn 5, ſtatt. 5 für den Landkreis Danzig. , Jun, 71 ue 24. 12. i Cafüte⸗ „ Juli. 
die Hinterbliebenen. ausgelooſter Schlochauer ». Gramaßki. Drawe. Wannow. Paſſagepreiſe: | Caiüte Pr. . 265, iL. Cafte Br, A100 
Danzig, den 28. Mai 1974. (3476 Streiönbligationen. — — > x . die Pr. % 45. 
; Bei der in Gemäßheit des Allerhöchſten Zwischen Hamburg und Weſtindien 
Bekanntmachung. vile 1 vom 10. etober 1854, Geſeg⸗ Bekanntmachung. nach St.] Thomas, ee Gen 85 Puerto Cabello, La 


Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Eap Hayti, Port 
Gonaives, Puerto’ Plata Sn Colon, von wo via — Anschluß un . 
2 fen zwiſchen Valparaiſo und San Franeisco, it nach Japan u. China. 

ranoonla, 8. Juni. Germania, 23, Juni. |Rhenania, 8. Juli 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler : 

August Bolton, Win. Miller's Nachfolger, 
9 ber fir gang 5 Schlien 10 der Pafſage Verde HAMBUR 
* Preußen zur ießung der Paſſage⸗Verträge fü i 

bevclmächligt und obri keitlich conkeffionieke er er Ban 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


er en Ta . er 
Retourbillets nach Berlin mit Allen Kranken Be und Geſundheit ohne Mediein 
wöchentlicher Gültigkeit und zu er⸗ un 


ammlung S. 556, bewirkten vierzehnten 
Verlooſung von Kreis⸗ Obligationen des 
Schlochauer Kreiſes ſind folgende Nummern 
neaogen worden: 

Litt. A a 1000 & 1 Stück No. 12. 
Litt. Ba 200 % 1 Stück No. 16. 

Litt. C a 100 % 7 Stück No. 56. 58. 

145 160 162 191 238. 


- Sm unfer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 345 e daß der Kaufmann 
Ernſt Theodor Rodenacker hierſelbſt als 
Inhaber der biefigen Firma 
Rodenacker 

(No. 875 des ee) den Come 
merzienrath Georae Mir hierſelbſt ermäch⸗ 
tigt hat, die vorbezeichnete Firma per pro- 
eura zu zeichnen. i 

Danzig, den 27. Mai 1874. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Grasnutzung einer 
ca. 2 Hectar großen, ehemals zu Weishof⸗ 
Saspe gehörigen Parzelle haben wir einen 
Lieitationstermin auf 5 

Freitag, den 5. Juni er., 

im biesfeit a 10 Bait ia 
im tesſeitigen Ureau, eiligegeiſtgaſſe 
No. bes; c 18 57 1 ir 8 

ie Pachtbedingungen liegen zur⸗Ein⸗ 
ſicht ebenbafelbit aun. 
kön g, den 28. Mai 1874. 


Königliche Garniſon⸗ 
2 erwaltung. 


mit der auforberung, 
nebſt den fü igen Zinſen von dieſem Tage 
ab, entweder bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Kaſſe, bei den Herren L. Oehlmann & Co. 
in Königsberg 1 r. oder bei dem Danziger 
Bankverein in Danzig gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt 
den noch nicht fälligen Coupons in Empfang 
zu nehmen. a 0 
Vom 1. Juli cr. ab findet eine weitere 
Ba fo nicht ſtatt, 
lochau, 14. Janugr 1874, (4864 
Der Kreis⸗Ausſchuß des 


Schlochauer Kreiſes. 


Die ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 
Obligationen des Landkreiſes Dau⸗ 
dis werden den Inhabern mit der 

ufforderung hierdurch gekündigt, die 
Kapitalsbeträge bei der Kreis- Commu⸗ 


ab bis zum 1. September cr, auf den Sta⸗ All 5 : : vr ®. 
; dern en Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalesciäre du Barry, 
tienen Kreuz, ae n ich ohne Anwendung von Mediein und ohne Koſten bei den nach oberen Br 


teigen, \ 
iabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 


i t⸗ - We g H, 
ee ee Seen ft demzufolge längere Zeit im Studiren geftört wurde. Ich hörte von Ihrer wundervollen 
werden. 5 Revalesciere, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ 

Bromberg, den 18. Mai 1874. natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten Revaleseiöre mich vollkommen geſund 


Königliche Direction jebe mich veranla 


as alte Holzmaterial vom Reparatur eee en e d 0 tb h 
K eparatur⸗ gationen, welchen die u er⸗ ö 
f D Bau der Brücke an der Wiebe 'ſchen]fallenen Coupons und Talons bei⸗ er Ustbahn. gie Stbann. 22 Hörer der öffent Pöderen Hurdelolt [ 
Mühle in Oliva ſoll am üfl Dos zum Nachlaſſe des hieb verftorhe- | Gertificat Nr. 73,968. Mitrowi ehranſtalt. 
ur Einlöſung gelangen: a „ 30. April 1871. 


Dienſtag, den 2. Juni er., 


nen Sanitäts Raths Dr. Preuß ger Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, di 5 
Nachmittags 5 Uhr chweſter, die au nerodjer Kopftrant⸗ 


1 müſſen, zu erheben. 
ele unweit des Marktes, Lauge Straße, heit und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach eu von 3 Pfund am Wege der guten 


I. Aus dem Privilegio v. 20. Dezbr. 1865. 


bietend (41, Emiffion.) elegene Hausgrundftüd Di 10 erlaube} 1 N 
3 5 5 grundſtück Dirſchau A. No. 138 Beſſerung. Zugleich erlaube ich mir, Sie hö i 
2 ä BE en stehe Littera A a 500 Thlr No. 1 2 345678 bes ÖrunbbuchS nebſt 4 Morgen 63 Quadrat⸗1 Pfund Revalesciere ewöhnlicher Sorte 15 Aba ene un de ng a me 
fortiger Wegſchaffung verkauft werden. 9 4 5 20 55 55 50 11 15 15 5 55 2 Ruthen Strauchlämpe fol , dern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Achtung Nicofaus „Koſtite m 
| Danzig, den 28. Mai 1874. 38 39 40 42 43 45 46 48 49 50 5152 am 10. Juni er. Certificat Nr. 73,704. Prilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7. Mai 1871 
5 Der Bau⸗Inſpector. 53 55 56 58 59 60; n . 3 Uhr Nachmittags „Indem mir ſchon die von Ihnen längſt bezogene Revalescière du Barry augain g 
Nath (8346| Littera B à 200 Thle No. 2 3 45 78 9ſ im Bureau des Unterzeichneten meiſtbietend und für meine Magenſchwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mitteß 
Fr - x 10 11 12 141 6 1 19 20 21 22 verſteigert werden. fo erſuche ich Sie höfli ſt, mir noch von der echten Revalescidre 2 fd. gegen Na 5 
n dem Konkurſe über das Vermögen des on 5 16 17 18 Die Kaufbevingungen liegen zur Ein⸗ nahme fo bald als möglich zu überſenden. Achtungsvoll ergebenſt 
Kaufmauns Nathan Littmaun hier Iten c ſicht bereit. f a Joſef Robaczek, Förſter 
8 werden alle diejenigen, welche an die Maſſe | Littera C a 100 Thlr. No. 1 2 45.6 58 Dirſchau, den 15. Mai 1874 Nahrhafter als Fleisch, erfpant die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
ö Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 12 14 16 20 21 22 23 24 25 27 28 . "Tesmer 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speifen. a 
SE ierdurch aufgefordert, Ihre Anſprüche, 30 32 33 34 35 37 88 39 40 41 42 43 5 mer, In Blechbüchſen von Ya Pfund 18 Sgr., 1 J BD: 1 Thlr. 5 . 2 Pfd. 1 Tu f 
a 1 n mögen bereitö kanten Nor felnober a 10 125 57 57 1 8850 71 5 175 —.— Ren Re anwalt u. Notar. 27 Abe 38 . 48 uche i m. 9 Ar, 15 gr., Pa ir % lr. 5 
icht mit bem Fame de uns scheut. 78 76 77 78 80 81 20975 100 01 Die Fabriken Chovolate in Pulver für 12 Tafen 18 Sr 21 Tafen 1 Til P. Ser, 0 | 


89 90 91 93 94 95 
102 103 104 106 107 108 109 110 111 
112 113 114 116 117 118 119 120 121 
122 123 124 125 126 127 128 129 130 
131 132 133 134 135 136 138 139 140 
141 142 143 144 145 146 147 149 150 
151 152 153 154 155 156 157 158 159 


um 8. Juni 1874 einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
zarte zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
U der eben el angemeldeten I 
derungen, ſewie na efinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 


den 17. Juni 1874, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Sa⸗ 
moje im Verhandlungszimmer No. 1 des 


wasserdichter Bau- I 2: 27 Sg, 120 Zaflen 4 Thlr. 20 Sr, 288 Sn „al. 5 Sar, 48 Zafien 
Materialien BR in Tabletten für 12 Taſſen 18 N 24 Taſſen . 5 5 ei ur 2 — 

2 1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 178 

11 und in allen Städten bei guten Apothekern, Droguen-, Specerei⸗ und 


von 
11 licateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl 
übe, Stmaun; in Sonn: Ioref Mowany Ir Cie: Kanmgett 
160 161 162 163 165 166 167 168 169 u ment; In Sich: DB: Eubinger. 
Neustadt · EH Id . 
„„ Arster | Geidiedtstrantheiten, z aumel 
191 193 194 195 196 197 198 199 200, Maas. Mariaschein rent Haut, Shwägenuftinde de auch in ga blaumel. alb 1 es 


Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. x und veralteten Fällen, werden brieflich ſtets mit 5 r 

„Nach Abhaltung dee Termins wird 1 10 7 ae 1 se unter gleicher Firma empfehlen ſicherem Erfolge geheilt (1740 ee © anblungen SU billigfien 

den Ait alls mit der Verhandlung über 23 24 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 St — zu flachen und feuer- Profe ſor Dr. Harmuth, & ft Se ſter prompt. ( 454 
en Alkord verfahren werben. 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46.47 einpappen sicher, Bedachungen, Berlin, Prinzenſtr. 62. ut, chorſe, Braunſchweig. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 1 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzuzeigen. er 
dies unterläßt, kann einen eſchluß aus 


49 50 52 53 54 55 56 58 59 60 61 62 
63 64 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 
76 77 78 80 81 82 83 84 85 86 87 88 
89 90 91 92 93 94 95 96 97 98 99 100. 
II. Aus dem Privilegio vom 6. Mai 1867. 
(II. Emiſſion.) 
Littera A. a 500 Thlr. No. 3 4 5 6 7 9 10 
11 13 14 15 16 18 19 20 21 2 
25 26 27 28 29 30 31 32 34 35 38 39 
40 41 42 44 45 47 48 49 50 51 


abdeckung von im Mittelpunkt und vorzüglicher Ge⸗ , 7 ace zu verkaufen bei | 

n und Tunnels, zu Isolirschichten Wenge Danzigs, darin ein ſehr rentables 3470 — K. Feblauer, Gr. Jünderfelde. 

von Mauern und ganzen Gebäuden, sowie] Waarengeſchäft nebſt Comtoir, Speicher, Ein Commi „„der polnifchen pracht 
zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies] Stallung und eleganten Wohngelegenheiten, mächtig, welcher die Deftillation und 

zu übertragenden Dächern. “ foll, da Beſitzer Danzig verlüßt für ca. Colonial⸗Waaren⸗Handlung erlernt hat, dem 

Der Vater des Mitbegründers und Inba 22,000 Thlr. bei 5 bis 6000 Thlr. gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 
bers, Büsscher, führte vor etwa 40 Jahren Th verkauft werden durch ſofortigen Antritt in einem größeren Ge⸗ 

Th. 


die Pappdächer in Deutschland ein; die in N ſchäft Stellung. Gef. Offerten ni 
Fabrik besitzt daher die ältesten und leemann in Danzig, Expedition dieſer „ 


Asphaltplatten zur Gewölbe- Ein neues maſſives herrſchaftl. Haus ee # Fettw., ein 11 Jahre alter 
e 


Brüc 


dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 


worden, nicht anfechten. Denienigen, welchen 55. 88 Es ed: er eee een rose — Brodbänkengaſſe No. 33. 2358 e ler- War » 
den, De „ bi 1 B. a 2 No. 5 7 diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem f 7 Ä g unger Lomtoiriſt) wünſcht 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die ag 0 eher 11 10 1 A länger als zwanzigjährigen Bestehen nach Ein alter, aber noch gut erhaltener engl E Unterricht in RN A rn — 
Re btöanwalte Nauen und Tolsdorf hier 21 22 23 24 25 26 27 28 29 31 32 33 denselben durchaus zuverlässigen errenſattel nehmen. ) 1 
* rener pen J. 34 36 37 8 39 40 41 42 43 44 45 46 | Principien. 016 wird getauft. Adreſſen bitte unter 3463 in] . Adreſſen werden unter 3466 in der Ex⸗ 
Roſen berg, den 1. Lai 1874. 47 48 49 50; a Die Fabrik lieferte vorzugsweise in der Erpeditien dieſer Zeitung abzugeben. pedition dieſer Zeitung erbeten 
Königl. Kreis⸗Gericht. Littera C. a 100 Thlr. No. 1 2 3 45 67] Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Der a Ar Tichtige Holdchteber (a er nur ſolche) fin⸗ 
1. Abtheilung. 6252 Span 76 50 30 in an 20 50 25 5 500 Scheffel „den ei bee eie Fenn 
7 ( ( 26 2 5 35 58 88 fakter Bas ann ; . in Liſſau. melden bei Herrn Wilhelm . 
Bekanntmachung 29 90 40 41 42 40 40 47 48 49 50 51 | aaher überall ihre Arbeiten durch den An, Helle, Gheifekartoffeln zu dere In FÄRaU. | penſeigen ein Wilhelm Ruſch, Pic 
52 54 55 56 57 58 59 60 64 65 66 67 genschein und Nachfrage prüfen lassen. 1 Ochſe 1 4 zweijährig ich alöblat⸗ ar a ee T2222 1 


Bei der am 2. d. Mts behufs der Amor⸗ 
tiſation bewirkten Auslooſung von Berenter 
Kreis⸗Obligationen ſind gezogen worden: 

Von den Kreisobligationen I. Emiſſion 

Littr. B. No. 2 über 500 Thlr. 
„ C. „ 79 u. 188 à 100 Thlr. 
„ D. „ 17 über 50 Thlr. 
Von der II. Emiſſion 


e, 1 Bullkalb, ſämmtli } 


Nation. Dampfschiff-Compagnie. Oſtfrieſen, 3 Kühe, 3 Traupler Böcke, 100 


f 0 d kaufen Liebſe ; 
Nach Amerika. Hanmel, 100 Lämmer zu DET e 
Bon Stettin nach New: York via Hull⸗Liver⸗ Per- (ene Niefenbıng. ler Kalt 37 een 
pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger Eine in voller Nahrung 


Belöſtigung. Für ehende Reſtauration iſt zum 1. 


ctober d. J. zu vermiethen. Das Nähere 5 
Thaler. Bj lie) 


68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
80 81 82 83 85 86 87 88 90 91 92 94 
95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 
105 106 107 108 109 110 111 112 113 
114 115 118 119 120 121 122 125 126 
127 128 129 130 131 132 133 134 135 
136 138 140 141 142 143 144 145 146 
147 148 149 150 151 152 154 155 156 


Zinglershöhe. 
Sonntag, den 31. Mai 


Concert. 


ee | KERSRUMML En Mn 
„ B. No. Thlr. 16 5 ergaſſe No. 1, 
Dieſe Obligationen werden hiermit den 7 178 179 180 181 182 183 184 a 5 o. A, [ Entree 3 Pr, Kinder 1 u 
| nbabern gekündigt mit der Aufforderung, die 18 127 178 179 180 181 182 18 Messin wo auch eine Comtoir⸗Gelegenheit nebft| Bu 
3 dee 1 Juli al ab bet der 185 186 188 189 190 491 192 193 194 5 9; Wohnung zu haben it, . 9 Bei ee 
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Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. | einer ersicherungs - Gesell- mache dem hochge 
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koſtet vom 1. Juni ab 1 Pr 6 K pr. Liter ser Zeitung niederzulegen. zwei Vorſtellungen ſtatt, die erſte Nachmit⸗ 


und können Beſtellungen noch an den Wal a ð q 8 4 Uhr, und di : 

gen und 1. Damm No. 7 angenommen Der erſte Expedient ai ee 8 Uhr. 

werben. (8481 | = 0 Abe Re Moritz Blumenfeld, Director. 
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Sitte. C. Co. 109 und 121 haben die Inhaber 
zur Vermeidungweiterer Zinsverluſte einzulöſen. 
Berent, den 14. Januar 1874. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 
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